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2 DIE WELT LETZTE WOCHE DER KLARE BLICK

Noch keine Klärung der Lage im Kongo der Armee in die Politik dar¬
stelle und den Frieden wie die Am Rande

Katanga kündigt eine eigene Währung an. Die Noten wurden in Sicherheit gefährde, weil das j-,je Republik
der Schweiz gedruckt. Der Ivongo-Bericht von Hammarskjölds Gremium der von Mobutu ein¬

erfahrenen Studenten» bestehe,
dem zahlreiche belgische Bera-

Senegal wurde als
vollberechtigtes (98.) Mitglied
in die Weltgesundheitsorganisation

(OMS) aufgenommen. Die
Madegassische Republik ist als

nale Arbeits-Organisation (OIT)
aufgenommen.

Stellvertreter im Kongo, Dayal, spricht von «raschen und drasti- gesetzten Kommissäre aus «un-
schen Massnahmen».
In Elisabcthville wurde mitge- einer unofeindlichen Politik, ——0—io„teilt, dass die Provinz Katanga welche die Unnachgiebigkeit des ,er e'ge(,en le._s*c 89. Mitglied in die Internatio-
_ _ _ - • T- -f i t j * ^ Qcl CcvIlIlloCtlcIl IIliloivUtIIIIlloolUilm naher Zukunft eine eigene Kommandanten der nationalen
Währung haben wird. Bankno- kongolesischen Armee und der ei no W1 erse z an'

ten von 20, 50, 100, 500 und 1000 katangischen Behörden fördere. •'-m gleichen Sinne äusserte sich

Francs sind bereits gedruckt Als schwerste Bedrohung der dcr miIitärische Berater der Uno Auf Cape Canaveral wurde
worden, und zwar in der Uno-Aktion bezeichnet Harn- im Kongo> Brigadegeneral Eik- Donnerstag, 3. November, ein
Schweiz. Sie zeigen den Kopf des marskjöld die Disziplinlosigkeit hye, der den Belgiern und den 408 kg schwerer Satellit abge-
Präsidenten Moise Tschombe. der kongolesischen Armee, die Btreitkralten Katangas den Vor- feuert, der der Untersuchung
Die katangischen Behörden hof- sich willkürliche und illegale maCo'l "?en "Ba von Problemen der Radiover-
fen, dass die neue, durch die Taten zuschulden kommen liess,

m U -r^S^- 3 6n +U?,, bindungen in unteren Luft-
• j —' Offiziere zur Verfugung gestellt schichten dient. «Explorer 8».

und damit den Bruch des Waf- *
fenstillstands begünstigt.

katangische Kupfer- und Ko- weshalb die Anwesenheit der
baltproduktion gestützte Wäh- Uno-Truppen einen wichtigen
rung als einzige kongolesische Beitrag für den Frieden und die
Währung international aner- Sicherheit darstelle. Der Entschluss des kongolesi-
kannt werde. Aus Zürich wurde Nur «rasche und drakonische scl?en Staatspräsidenten Kasa

Hugh Gaitskell wurde wiederum
als Führer der britischen
Labourpartei gewählt. (Erstmals

nach Elisabethville gemeldet, Massnahmen», sagt der Bericht
dass Katanga 27 Millionen Pfund vermöchten den wirtschaftlichen

vubu, mit dem Chef des Rates im Jahre 1955.)
der Kommissare, Bomboko, in *

Sterling in Gold nach der un(j finanziellen ' Zerfall des
C'en "^ei einten Nationen zu er «Lasst uns allein, ihr Kommu-
scheinen, und die scharfe Stel- nisten, wir sind glücklich in An-
lungnahme Belgiens gegen gola und Ghana, schaut für euch

Besonders verurteilt wird der Hammarskjöld und Dayal haben selbst, wischt zuerst vor eurer
die Spannung um das Kongo-

Schweiz transferiert hat, um Kongos aufzuhalten,
die neue Währung zu stützen.
Indessen legte Uno-Generalse- Staatsstreich von Oberst Mo-
kretär Hammarskjöld den butUj welcher eine Einmischung Problem noch verschärft.
Kongo-Bericht seines Stellver-
treters Dayal, der die
Zeitspanne vom 21. September bis
Ende Oktober umfasst, dem
Sicherheitsrat und der
Generalversammlung vor.

Der blutige Dienstag fand nicht statt -
aber die Krise um Algerien spitzt sich zu

eigenen Türe!» Mit solchen
Spruchbändern demonstrierten
20 000 Weisse, Neger und
Mulatten in Luanda (Angola).

In Laos wurde eine neue Partei
gegründet, welche die
linksgerichtete, neutralistische Poiilik

Daraus geht u. a. hervor, dass Zwei Krisenreden rahmten die und Algier den Kundgebungen der Regierung Suvanna Phou-
es noch nicht möglich ist, die Woche ein, in der sieh am 1. No- der enttäuschten Ultras neue mas unterstützt.
Bedingungen zu schaffen, die
dem Kongo die Errichtung einer
zusammenhängenden Verwal-

vember der algerische Krieg Terrorakte der Aufständischen *

zum sechstenmal jährte. Sie gegenüberstanden. Nichts zur Am letzten Oktobertag wurde
verdeutlichten die Spannungen Beruhigung der Gemüter trägt in Teheran Reza Cyrus AH ge-

^ng'-Tdaf ^eisst ej'n ^Mass von vielleicht ebensosehr, als es der der in Paris eröffnete Prozess boren, der Schah Reza Pahlevi
gegen die Urheber der rechts- auf den Pfauenthron folgen

„ extremistischen Revolte in AI- wird, sofern dieser bis dahin
sagen könne, sei, dass diejeni- Auftakt lieferte am Vor- ëier vom vergangenen Januar noch steht. Bereits ins dritte
®en', ® ..am Risten an die abend des «Jubiläums» Ferhat bei. General Salan drohte von Jahr eingetreten ist dagegen die

ac drangen, ihre ubertrie- Abbag> der Ministerpräsident Spanien aus mit einem mögli- Genfer Atomkonferenz, aber sie

Stabilität der Zentralregierung,
sichern könnten. Alles was man

befürchtete «blutige Dienstag»
in Algerien vermocht hätte.

benen Forderungen etwas gc
mildert hätten.

chen neuen Militärputsch. hat noch nicht «gehen» gelernt.der provisorischen Regierung,
als er einmal mehr jede Waf-

Zur Rückkehr belgischer Staats- fenstillstandsverhandlungen mit
angehöriger in die wichtigsten Frankreich ablehnte, solange
Zweige des öffentlichen Lebens sjch französische Truppen in

K-P^SP^führt der Bericht aus, Algerien befänden und solange Die rassenüberheblichen Prak- sion bei einem grossen Teil der
weissen Siedler leider

durchmählich von Weissen selbst in zusetzen vermocht.

Steigende Temperaturen in Rhodesien
a vP\ Qçpn fi TipvTi pTil icVi pn "PtfiTt.

diese Politik koinzidiere oft mit sjch die Unterhandlungen nicht tiken in Rhodesien werden all

SO FÄNGT ES AN

auch auf die politische Zu
kunftsgestaltung des Landes ihrer Schädlichkeit erkannt. Die

«Rhodesian Republican Army»,
Ein spektakulärer Spionagefall
bewirkt Kettenreaktionen. Kaum

bezögen.
De Gaulies Replik vom Freitag eine negerfeindliche Geheimor-

Das kubanische Geschrei gegen biieb ihrerseits auf dem alten ganisation à la Ku-Klux-Klan,
die amerikanischen Aggressions- Standpunkt, war aber schon viel- die die Rechte der Europäer «nö- war der SPD-Abgeordnete Wen-
absichten vor der Uno soll von schichtiger, da sich der General- tigenfalls durch Gewalt» schüt- zel wegen Nachrichtendienst zu-

v°rgängen aU^ der '1'nse'' mit der Opposition von rechts zen wollte, ist vom südrhode- gunsten der Tschechoslowakei
auseinandersetzen sischen Gouverneur als illegal verhaftet, konterte schon Prag

mit der Aufdeckung des west-
selbst ablenken.
Als Gegenmassnahme zur ame.
rikanischen Exportsperre ver
staatlichte Castro praktisch den und «Algérie Algérienne» blieb, afrikanischen Föderation,

und links
muss. Die Forderung: erst Waf- erklärt worden,
fenstillstand, dann Abstimmung Der Oberrichter der Zentral deutschen Spionagerings

Sir Vaclav Stanek.
Rest der ausländischen Unter- De Gaulle drohte unverhüllt mit Robert Tredgold, hat aus Pro- Die Festnahme des sowjetischen
nehmungen. Ein Opfer unter an- Notstandsmassnahmen in Frank- test gegen das vorgelegte Ge- Uno-Beamten Igor Melech (der
dern war Nestlé.
Leiter und Angestellte der ver
staatlichten Firmen und Ban

reich, falls die Behörden ihren setz zur Wahrung der öffent- unterdessen gegen Kaution wie-
Pflichten dieses Programms liehen Ordnung demissioniert, der freigelassen wurde) beant-
nicht nachkämen. Für die in AI- das rücksichtsloses Einschreiten wortete Moskau mit der gross

ken werden an der Ausreise gerien unter französischer Kon- gegen Kundgebungen der Far-
verhindert. Im Innern wird die trolle durchzuführende Abstim- bigen erlaubt.
Organisation eines kommunisti- mung über die eventuelle Los- In Kupferminen von Nordrho-

aufgebauschten Meldung über
die Verhaftung des amerikanischen

Spions Platowski.
sehen Satellitenstaates anhand lösung von Frankreich habe er desien wurde die Rassendiskri- Weiter aufgeflogene
Spionagegenommen. Die erste einheit- Informatoren aus aller Welt minierung unter Arbeitern, die ringe in Paris wo sieben Kom-
liche nationale Jugendorganisa- eingeladen. Anspielung auf mög
tion, der «Verband jugendlicher liche Uno-Kontrolle?
Aufständischer» wurde ins Le- Demonstrationen und Gegende- gehoben

vor allem bei Beförderungen munisten verhaftet wurden, und
eine

^
grosse Rolle spielte, auf- jn Griechenland, wo bulgarische

Grenzgänger erwischt wurden,
ben gerufen. So fing es schon monstrationen wechselten in Aber noch haben sich die Ein- sind vorläufig ohne östliches
in andern Staaten an. Frankreich ab, während in Oran sichten der Monckton-Kommis- Gegenstück geblieben.
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